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Das Kraftwerk Cervara
und die elektr. Kraftübertragung nach Narni.

Von Dipl.-Ing. L. Fasching, Zürich.

Allgemeines.
Die „Societä Industriale Elettrica della Valnerina"

in Terni besitzt im Tale der Nera eine grosse
Kraftübertragungsanlage, die hauptsächlich den elektrochemischen
Fabriken der Gesellschaft in Narni die elektrische Energie
liefert. Einige kurze Mitteilungen über die Entstehungsgeschichte

dieser Anlagen seien hier vorangeschickt. Schon
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Abb. 1. Wasserfassung bei der Brücke von Papigno.

im Jahre 1886 hat die Gesellschaft, als eine der ersten in
Italien, eine Wasserkraftanlage erbaut, um in der Stadt
Terni eine elektrische Licht- und Kraftverteilung
einzurichten. Dies erste Werk, das die Wasserkraft des Nerino-
kanales benutzte, enthielt drei Einphasenwechselstrom-
Generatoren von je 80 kw der
Firma Ganz & Co., die um jene
Zeit bekanntlich die ersten
Wechselstromanlagen mit
Transformatoren ausführte. Die
Anlage vermochte durch ungefähr
sieben Jahre den Bedürfnissen
der Stadt zu genügen. Dann
aber waren die Maschinen,
einschliesslich des dritten
Reservegenerators, vollbelastet und man
schritt im Jahre 1895 zum Bau
eines zweiten Kraftwerkes, das
unmittelbar neben dem ersten
lag und zwei Generatoren von
je 85 kw der Maschinenfabrik
Oeriikon enthielt. Jedes der
beiden Werke bediente einen
besonderen Teil der Stadt. Die
rasche industrielle Entwicklung
von Terni brachte es jedoch
mit sich, dass binnen weniger
Jahre auch diese Anlagen am
Ende ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt waren. Da sich
zudem die Möglichkeit bot,
bedeutende Mengen elektrischer
Energie für industrielle Zwecke
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Abb. 2. Einlauf in das Klärbecken; Spülschleusen.

abzugeben, unter anderem auch an die bekannten
Stahlwerke in Terni, suchte die Gesellschaft nach weiteren,
ergiebigen Kraftquellen.

Die mächtige Cascata delle Marmore, die sich etwa
7 km oberhalb Terni in die Nera stürzt und als einer der
schönsten Wasserfälle Europas gilt, war zum Teil schon
ausgenützt, zum Teil war die Konzession bereits vergeben.
Die Societä Valnerina erwarb daher eine Konzession zur
Ausnützung des Gefälles der Nera unterhalb jener Cascata. In
der Nähe der Brücke von Papigno wurde die Wasserfassung
errichtet und etwa 1 km unterhalb fand sich eine passende
Stelle — La Cervara genannt — für die Anlage des Turbinenhauses.

Das auf dieser Strecke ausnützbare Gefälle beträgt
etwa 23,7 m, die mittlere Wassermenge 40 m3 in der Sekunde,
was einer Leistung von rund 12 600 PS nom. entspricht.

Der ursprüngliche Plan der Gesellschaft war, zwei
Zentralen zu errichten: eine zur Licht- und Kraftversorgung

¦%-

4

W&&\

«r^
t~ t-v r"Öj

*»

**i
*s

•M-.#"
Jüfeli«. nMi

Abb. y. Neue Zentrale Cervara mit Wasserschloss und Druckleitungen.
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